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(54) KUPPLUNG, INSBESONDERE FÜR EIN SCHIENENFAHRZEUG

(57) Eine Kupplung insbesondere für ein Schienen-
fahrzeug ist mit einem Kupplungskopf mit einem in die-
sem integrierten Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus
(40) versehen. Letzterem ist ein durch ein Steuermittel
betätigbares Entriegelungsorgan (50) für das Entkuppeln
zugeordnet, wobei eine Hauptluftleitung (61) mit einem
anstehenden Betriebsdruck für die Bremsen durch den
Kupplungskopf (10) hindurchgeführt sind. Dieses dem

Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus (40) zugeordnete
Entriegelungsorgan (50) ist mit der Hauptluftleitung (11)
verbindbar und durch die Druckluft in derselben ein Ent-
riegeln dieses Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus
(40) und damit ein Entkuppeln der Kupplung bewirkt wird.
Dies führt zu einer einfacheren Ausbildung dieses Ver-
bzw. Entriegelungsmechanismus.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplung insbeson-
dere für ein Schienenfahrzeug mit einem Kupplungskopf
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei einer gattungsmässigen Kupplungsanord-
nung gemäss der Druckschrift EP-A-0 972 693 sind zwei
Kupplungsvorrichtungen vorgesehen, welche jeweils ei-
nen Kupplungskopf aufweisen, der an einer Zugstange
einer Dämpfungsvorrichtung abgestützt ist, welche über
eine Lagerung insbesondere am Schienenfahrzeug be-
festigt ist.
[0003] Der jeweilige Kupplungskopf ist dabei aus ei-
nem zwei- oder mehrteiligen Gehäuse gebildet. Er ist mit
einem Kupplungsorgan und der jeweils andere Kupp-
lungskopf mit einer korrespondierenden Aussparung
versehen. Dieses Kupplungsorgan ist beim Kuppeln in
die Aussparung des jeweils anderen Kupplungskopfs
einzugreifen bestimmt. Es ist diesem ein Sicherungsor-
gan zum Sichern des eingekuppelten Kupplungsorgans
zugeordnet. Zu diesem Zwecke ist im Gehäuse ein Ver-
riegelungsmechanismus als Hebelanordnung ausgebil-
det, bei dem ein Verriegelungselement vorgesehen ist,
das einen um eine vertikale Achse verdrehbaren Riegel
aufweist, welcher zwischen einer Ausgangs- und einer
Wirkstellung verdrehbar ist und über einen Zwischenhe-
bel mit dem Entriegelungshebel in Wirkverbindung steht.
Dieser Entriegelungshebel ist zur direkten oder indirek-
ten Sicherung des Sicherungsorgans in der Arretierstel-
lung und zum Entriegeln des Verriegelungsmechanis-
mus bestimmt, wobei der Zwischenhebel und der Entrie-
gelungshebel schwenkbar gelagert sind. Es ist ferner ei-
ne Reduktion der Verriegelungskraft vorgesehen, durch
welche eine manuelle Entriegelung ermöglicht wird.
[0004] Ein weiterer Kupplungskopf gemäss der
Schweizerischen Patentanmeldung Nr. 00805/19 ist mit
einem Gehäuse versehen, welches vorderseitig eine
Stossfläche für eine flächige Auflage mit einer Stossflä-
che eines zu kuppelnden Kupplungskopfs und rückseitig
ein Anschlussflansch für eine Befestigung mit einer Zug-
stange oder ähnlichem aufweist. Zudem ist im Gehäuse
ein Kupplungs- und Verriegelungsmechanismus inte-
griert. Das Gehäuse ist im Wesentlichen als eine einstü-
ckige Topfform hergestellt, bei dem bei der vorderen
Wand die Stossfläche bzw. bei der hinteren Wand dieser
Anschlussflansch ausgebildet sind. Der Kupplungskopf
ist durch seine Ausbildung mit diesem kompakten Ge-
häuse optimal ausgelegt, um die sehr hohen Zug- und
Druckkräfte aufzunehmen, die die beim Kupplungsvor-
gang und bei den gekoppelten Schienenfahrzeugen im
Betrieb insbesondere beim Beschleunigen oder Abbrem-
sen auftreten.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kupplung mit einem Kupplungskopf nach der eingangs
erwähnten Gattung derart zu verbessern, dass sein in-
tegrierter Ver- und Entriegelungsmechanismus bei si-
cherer Funktion einfacher ausgebildet ist.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäss durch die

Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Dieses dem Ver- bzw. Entriegelungsmechanis-
mus zugeordnete Entriegelungsorgan ist mit der Haupt-
luftleitung und/oder der Hauptbehälterluftleitung verbind-
bar und durch die Druckluft wird ein Entriegeln dieses
Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus und somit ein Ent-
kuppeln der Kupplung bewirkt.
[0008] Damit kann ein Entriegeln des Ver- bzw. Ent-
riegelungsmechanismus mit den vorhandenen Energie-
quellen bewirkt werden. Dies führt zu einer einfacheren
Ausbildung dieses Ver- bzw. Entriegelungsmechanis-
mus und damit des gesamten Kupplungskopfes, ohne
dass aber sicherheitsmässig irgendwelche Nachteile in
Kauf genommen werden müssten.
[0009] Es ist mit diesem im Gehäuse mit dem Riegel
des Kupplungs- und Verriegelungsmechanismus wirk-
verbundenen Entriegelungsorgan ermöglicht, das Kup-
peln selbsttätig bzw. ein Entkuppeln des Kupplungskop-
fes und folglich ein Lösen von zwei gekuppelten Schie-
nenfahrzeugen durch ein Steuermittel bei Bedarf per
Knopfdruck zu bewirken.
[0010] Zu diesem Zwecke ist dieses Entriegelungsor-
gan beim Kuppeln durch den vom andern Kupplungskopf
schwenkbaren Riegel in eine erste Position bewegbar,
indes es durch eine betätigbare Antriebsbewegung in ei-
ne zweite Position verstellbar ist, bei dem es die Entrie-
gelung und folglich die Entkupplung des Riegels bewirkt.
[0011] Die Erfindung sowie weitere Vorteile derselben
sind nachfolgend anhand von Ausführungsbeispielen
unter Bezugnahme auf die Zeichnung näher erläutert.
Es zeigt:

Fig. 1 einen perspektivisch dargestellten erfindungs-
gemässen Kupplungskopf im entkuppelten Zu-
stand;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Kupplungs-
kopfs nach Fig. 1 von der Oberseite;

Fig. 3 einen Schnitt durch den erfindungsgemässen
Kupplungskopf nach Fig. 1 oberhalb des Rie-
gels des Ver- bzw. Entriegelungsmechanis-
mus; und

Fig. 4 ein Schema einer Kupplung mit einem Kupp-
lungskopf mit einem Schnitt eines Schliessven-
tils und eines Kupplungselementes der Haupt-
luftleitung.

[0012] Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen einen Kupplungskopf
10, der insbesondere bei Schienenfahrzeugen, wie vor-
zugsweise bei Güterwagen, aber auch bei Personenwa-
gen und Lokomotiven eingesetzt wird, der im Prinzip aber
auch für eine Kopplung von andern Wagen verwendet
werden könnte.
[0013] Dieser Kupplungskopf 10 ist mit einem Gehäu-
se 20 versehen, welches vorderseitig eine Stossfläche
12 für eine flächige Auflage mit einer Stossfläche eines
zu kuppelnden andern Kupplungskopfs für das Koppeln
von zwei Schienenfahrzeugen oder dergleichen auf-
weist. Rückseitig ist beim Gehäuse 20 ein Anschluss-
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flansch 11 angeordnet, mittels dem eine Befestigung mit
einer Zugstange oder ähnlichem einer Kupplungseinrich-
tung erfolgt, die gelenkig an einem Fahrzeugkasten be-
festigbar ist.
[0014] Zudem ist vorzugsweise eine Leitschaufel 15
für ein Zentrieren der zu verbindenden Kupplungsköpfe
10 in einem Winkel zu der Kupplungsrichtung A ange-
ordnet. Sie korrespondiert beim Kuppeln mit einer Leit-
schaufel des zu kuppelnden Kupplungskopfs, welcher
identisch wie der gezeigte Kupplungskopf 10 ausgebildet
ist, jedoch um 180° horizontal geschwenkt bei der Kupp-
lungseinrichtung des zu kuppelnden Fahrzeugs befestigt
ist.
[0015] Im Gehäuse 20 ist ein Ver- und Entriegelungs-
mechanismus 40 integriert, welcher ein Hebelsystem mit
miteinander zusammenwirkenden schwenkbaren He-
beln umfasst, der nachfolgend näher erläutert ist.
[0016] Es ist beidseitig zur Stossfläche 12 der vorderen
Wand 21 des Gehäuses 20 je eine Ausnehmung 13, 14
vorhanden, von denen durch die eine Ausnehmung 13
ein gegenüber der Stossfläche 12 vorstehender Riegel
45 des Ver- und Entriegelungsmechanismus 40 hin-
durchragt, während in die andere Ausnehmung 14 ein
entsprechender Riegel des andern zu kuppelnden nicht
gezeigten Kupplungskopfs eingreifen kann, wobei letz-
terer identisch wie der gezeigte Kupplungskopf 10 aus-
gebildet ist, der jedoch um 180° horizontal geschwenkt
am zu kuppelnden Fahrzeug angeordnet ist.
[0017] Gemäss Fig. 3 ist im Innern des Gehäuses 20
dieser schwenkbare Riegel 45 um eine senkrechte Ach-
se 45A zur Bodenwand 23 von einer Ausgangs- in eine
Wirkstellung und umgekehrt schwenkbar gelagert. Die-
ser Riegel 45 hat einen zur Stossfläche 12 vorstehenden
Flügelteil 46 mit einer Kontaktfläche 46’ und gegenüber-
liegend einen Flügelteil 46". Beim Kuppeln, bei dem die
beiden Kupplungsköpfe mit ihren Stossflächen aneinan-
der gleiten, kommt der äussere Flügelteil 46 mit einer
Frontfläche (29’) des Gehäuseteils (29) des andern
Kupplungskopfs in Berührung und es wird eine Verdre-
hung des Riegels 45 bewirkt.
[0018] Zweckmässigerweise ist dieser Riegel 45 mit
einer Rolle 41 eines um eine Achse 41A schwenkbaren
Rollenhebels 41 wirkverbunden, bei dem diese Rolle 41’
mit einer Führungsbahn 47’, 47" einer vorstehenden Na-
se 47 des Riegels 45 durch eine Federkraft einer Feder
in Kontakt steht. Beim Kuppeln wird der Riegel 45 vom
andern Kupplungskopf im Uhrzeigersinn um die Achse
45A geschwenkt und die Rolle 41’ gleitet gleichsam ent-
lang seiner Führungsbahn 47’, 47" der Nase 47. Sobald
der Riegel 45 mit seiner Ausnehmung 48 an einer ent-
sprechenden Auflagefläche des andern Kupplungskopfs
ansteht, befindet er sich in der gekuppelten Stellung und
diese Rolle 41’ liegt an der Führungsbahn 47" an. Der
Rollenhebel 41 wirkt in dieser Position mit einem nicht
näher gezeigten Nockenhebel des Ver- und Entriege-
lungsmechanismus 40 auf an sich bekannte Weise zu-
sammen, bei der dieser Nockenhebel um eine Achse in
eine den Rollenhebel 41 hintergreifenden und damit ver-

riegelnden Position verschwenkbar ist, damit sich letzte-
rer und ebenso der Riegel 45 nicht ungewollt aus der
Kupplungsposition lösen können.
[0019] Fig. 1 zeigt erfindungsgemäss ein im Gehäuse
20 betätigbar angeordnetes, mit dem Ver- und Entriege-
lungsmechanismus 40 gelenkig verbundenes Entriege-
lungsorgan 50, das auf der Rückseite der Bodenwand
23 des Gehäuses 20 parallel zu dieser verlaufend ange-
ordnet und als eine pneumatische Kolben-/Zylinder-Ein-
heit mit einer Kolbenstange 51 ausgebildet ist, die an
einem um eine Drehachse 53 schwenkbaren Lenkhebel
52 angelenkt ist.
[0020] Wie aus Fig. 4 schematisch ersichtlich ist, ist
diese pneumatische Kolben-/Zylinder-Einheit mit einer
Druckkammer 57 ausgebildet, das von einem Ventil 60
als Steuermittel ansteuerbar ist, wobei eine Abzweiglei-
tung 59 von der Hauptluftleitung 61 zum Ventil 60 und in
seinem geöffneten Zustand in diese Kammer 57 führt.
Damit ist dieses Entriegelungsorgan 50 im Kupplungs-
kopf 10 erfindungsgemäss mit der Hauptluftleitung 61
verbindbar und durch die Druckluft darin wird ein Entrie-
geln dieses Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus 40
und damit ein Entkuppeln der Kupplung ermöglicht.
[0021] Das Entriegelungsorgan 50 wird beim Kuppeln
durch den vom andern Kupplungskopf verschwenkbaren
Riegel 45 und das Hebelgestänge 43, 44 in eine erste
Position bewegt, bei dem diese Druckkammer 57 annä-
hernd geschlossen ist, hingegen beim Entkuppeln wird
das Ventil 60 geöffnet und damit die Druckluft von der
Hauptluftleitung 61 in die Drucckammer 57 des Entrie-
gelungsorgans 50 geleitet, so dass durch eine Bewegung
der Kolbenstange 51 in eine zweite Position der Nocken-
hebel vom Rollenhebel 41 entriegelt und folglich der Rie-
gel 45 in die entkuppelte Stellung geschwenkt wird. Das
Entriegelungsorgan 50 ist zu diesem Zweck von einem
Steuermittel durch einen manuell oder extern betätigba-
ren Schalter oder dergleichen in diese eine Richtung ver-
stellbar.
[0022] Der Zylinder 50’ ist gelenkig an einer Achse 56
gehalten und gegenüberliegend ist die Kolbenstange 51
mit dem Kolben via den Lenkhebel 52 mit der Drehachse
53 drehverbunden, wobei letztere senkrecht durch das
Gehäuse 20 ragt und auf der Vorderseite des Gehäuses
20 ist sie durch einen Nocken 54 und einer an diesem
angelenkten Übertragungsstange 55 mit einer Achse 42
gelenkig verbunden, die ihrerseits mit dem Nockenhebel
zusammenwirkt. Der Nocken 54 ist aussenseitig derart
kurvenförmig ausgebildet, dass ein daran andrückender
Kipphebel 69 eines Ventils 59 um einen bestimmten Win-
kel geschwenkt wird, um damit das Ventil 59 zu betätigen.
Mit diesem Ventil kann zum Beispiel das Schliessventil
30 oder ein Ventil für das Kuppeln oder Entkuppeln einer
Elektrokupplung als Teil der Kupplung betätigt werden.
[0023] In dieser Hauptluftleitung 61 im Kupplungskopf
10 ist ein Schliessventil 30 und ein Verbindungsmittel 65
auf an sich bekannte Weise enthalten. Dieses Verbin-
dungsmittel 65 umfasst einen in seiner Achse verstell-
baren Stössel 66, eine diesen führende Hülse 67 und
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eine Druckfeder 68. Dieser Stössel 66 kann ventilgesteu-
ert zu der Stossfläche 12 des Kupplungskopfes 10 vor-
stehend und in eine Öffnung einer Hauptluftleitung eines
nicht gezeigten gekoppelten Kupplungskopfes einge-
schoben werden, damit eine dichte Verbindung der
Hauptluftleitung 61 zwischen den Köpfen ermöglicht
wird.
[0024] Das Schliessventil 30 in der Hauptluftleitung 61
umfasst eine feststehende Führungshülse 31, einen von
dieser geführten Schliesskolben 35 mit einem Hohlraum
36 und einer darin angeordneten Druckfeder 32. Im ge-
schlossenen Zustand steht der Schliesskolben 35 mit
seiner oberen Stirnseite 35’ an einer Ringfläche der um
90° abgewinkelten Hauptluftleitung 61 dichtend an. Die-
ser Schliesskolben 35 ist unten in einer Zylinderkammer
34 verschiebbar angeordnet, die via eine nicht näher ge-
zeigte Abzweigleitung mit einem Ventil verbunden ist.
Auch der Stössel 41 wird gleichermassen beim Öffnen
dieses Ventils vorgeschoben.
[0025] Das Gehäuse 20 ist vorteilhaft als eine einstü-
ckige Topfform hergestellt, bei dem bei der vorderen
Wand 21 die Stossfläche 12 sowie seitlich zu dieser diese
wenigstens eine Leitschaufel 15 und bei der hinteren
Wand 22 dieser Anschlussflansch 11 ausgebildet sind.
[0026] Dieses im Wesentlichen einstückige topfförmi-
ge Gehäuse 20 ist gegossen und es besteht vorzugswei-
se aus einem Stahl- bzw. Sphäroguss mit einem vorge-
gebenen Mindestwert seiner Zug- bzw. Druckfestigkeit.
Im Prinzip könnte aber das Gehäuse im Sinne einer ein-
stückigen Topfform aus verschiedenen Teilen zusam-
mengeschweisst sein.
[0027] Es ist im Rahmen der Erfindung bei diesem topf-
förmigen Gehäuse 20 unterseitig eine von seiner um-
mantelnden Wandung gebildete Öffnung vorgesehen, in
der dieses Entriegelungsorgan 50 und dieser schwenk-
bare Lenkhebel 52 enthalten sind.
[0028] Bei diesem topfförmigen Gehäuse 20 ist ent-
lang seiner unteren Bodenwand 23 zumindest eine
durchgehende abgewinkelte Leitungswandung 25 mit
Öffnungen 27, 28 gebildet, die von der vorderen Wand
21 mit der Stossfläche 12 bis zu der Rückwand 22 oder
allenfalls bis zu Seitenwand 24 des Gehäuses 20 geführt
ist und die zur Durchführung einer Hauptluftleitung mit
einem anstehenden Betriebsdruck für die Bremsen und
vorzugsweise einer Hauptbehälterleitung für die Druck-
luftversorgung der Schienenfahrzeuge dient. Diese ab-
gewinkelte Leitungswandung 25 dient gleichsam als Ver-
stärkung des Gehäuses 20.
[0029] Die von der Stossfläche 12 bei der vorderen
Wand 21 und die von der hinteren Wand 22 mit dem
Anschlussflansch 11 gebildeten Ebenen erstrecken sich
V-förmig und die diese verbindenden Seitenwände 24,
26 vorzugsweise von der hinteren gegen die vordere
Wand nach innen verlaufen, um damit eine maximale
Festigkeit des Gehäuses zu erzielen.
[0030] Dem im Wesentlichen aus einer einstückigen
Topfform bestehenden Gehäuse 20 ist für die Bildung
einer Ausnehmung 14 seitlich der Stossfläche 12 ein ver-

längerndes Gehäuseteil 29 zum Topf zugeordnet, bei
welchem seine Höhe etwas kleiner als diejenige des Ge-
häuses 20 dimensioniert ist. Dieses verlängernde Ge-
häuseteil 29 ragt von der vorderen Wand 21 in einer glei-
chen Ebene weg und es ist mit der Seitenwand 24 des
Gehäuses verbunden.
[0031] Die Leitschaufel 15 ist oberhalb des Gehäuses
20 seitlich vorstehend in einem vorgegebenen Winkel
zur Stossfläche 12 angeordnet. Der Neigungswinkel der
vorderen Führungsfläche 15’ zu der Stossfläche 12 be-
trägt vorzugsweise 45°.
[0032] Zudem ist unterhalb der Leitschaufel 15 ein
beim Gehäuse 20 zu der Stossfläche 12 vorstehendes
Führungsorgan 19 seitlich bei der Ausnehmung 13 an-
geordnet, welches mit einer annähernd in Kupplungs-
richtung A senkrecht zur Stossfläche 12 bzw. senkrecht
zur hintern Wand 22 verlaufenden Anschlagfläche 19’
versehen ist. Damit kann der andere Kupplungskopf
beim Einfahren einerseits durch die zusammenwirken-
den Leitschaufeln und andererseits mit seinem Gehäu-
seteil 29 entlang der Anschlagfläche 19’ in die Position
gebracht werden, bei der die beiden Stossflächen 12 sich
gegenseitig berühren. Dieses Führungsorgan 19 dient
dabei auch für die Kraftübertragung der Kupplungsköpfe
und für die Festigkeit des Gehäuses 10.
[0033] Beim Kuppeln wirkt diese leitschaufel 15 und
dieses Führungsorgan 19 mit einer solchen des andern
zu kuppelnden Kupplungskopfs derart zusammen, dass
die Kupplungsköpfe zueinander in Kupplungsrichtung A
in die gewünschte Kupplungsposition mit Höhen- und
Seitenzentrierung führbar sind, wobei das Kuppeln aber
hauptsächlich auch bei den sich berührenden Stossflä-
chen 12 erfolgt.
[0034] Für die Positionierung der Hebel des Ver- und
Entriegelungsmechanismus 40 sind im Gehäuse 20 ein
bei Auflageflächen 17 gehaltenes Stützelement 37 und
Lagerungen 18 integriert.
[0035] Das Gehäuse 20 ist ober- und unterseitig durch
einen nicht näher gezeigten flachen Deckel dicht ver-
schliessbar. Damit kann der Kupplungs- und Verriege-
lungsmechanismus 40 einfach und gut zugänglich in dem
Gehäuse 20 montiert und anschliessend durch diese De-
ckel dicht verschlossen werden.
[0036] Die Erfindung ist mit dem obigen Ausführungs-
beispiel und den erwähnten Varianten ausreichend dar-
getan. Sie könnte aber noch durch weitere Alternativen
ausgeführt sein. So könnte das Entriegelungsorgan 50
unmittelbar neben dem Nockenhebel angeordnet sein
und es könnte statt eine pneumatische Kolben/Zylinder-
Einheit auch ein Drehmotor oder ein anderer Antrieb ver-
wendet werden. Die Speisung der Kolben/ZylinderEin-
heit könnte auch von der Hauptbehälterluftleitung HBL
erfolgen.
[0037] Auch das Gehäuse könnte mehrteilig und wie
das Hebelsystem mit dem Hebelgestänge und den ver-
schiedenen Hebeln könnte es unterschiedlich ausgestal-
tet sein.
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Patentansprüche

1. Kupplung insbesondere für ein Schienenfahrzeug,
mit einem Kupplungskopf, mit einem in diesem inte-
grierten Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus (40),
dem ein durch ein Steuermittel betätigbares Entrie-
gelungsorgan (50) für das Entkuppeln zugeordnet
ist, wobei eine Hauptluftleitung (61) mit einem an-
stehenden Betriebsdruck für die Bremsen und/oder
eine Hauptbehälterluftleitung für die Druckluftver-
sorgung der Schienenfahrzeuge durch den Kupp-
lungskopf (10) hindurchgeführt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
dieses dem Ver- bzw. Entriegelungsmechanismus
(40) zugeordnete Entriegelungsorgan (50) mit der
Hauptluftleitung (11) und/oder der Hauptbehälter-
luftleitung verbindbar ist und durch die Druckluft in
diesen ein Entriegeln dieses Ver- bzw. Entriege-
lungsmechanismus (40) und damit ein Entkuppeln
der Kupplung bewirkt wird.

2. Kupplungskopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Entriegelungsorgan (50) als ei-
ne pneumatische Kolben-/ZylinderEinheit mit einer
mit der Druckluft verbindbaren Druckkammer (57)
ausgebildet ist, wobei ein Ventil (60) als Steuermittel
desselben vorgesehen ist.

3. Kupplungskopf nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Abzweigleitung (59) von der
Hauptluftleitung (61) und/oder der Hauptbehälter-
luftleitung im Kupplungskopf (10) zum Ventil (60) und
in seinem geöffneten Zustand in diese Druckkam-
mer (57) des Entriegelungsorgans (50) führt.

4. Kupplungskopf nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Entriegelungsorgan (50) durch ein im Gehäuse
(20) angeordnetes Hebelgestänge (43, 44), einem
Nockenhebel und einem Rollenhebel (41) mit dem
Riegel (45) gelenkig wirkverbunden ist, so dass die-
ses Entriegelungsorgan (50) den Riegel (45) lösen
und entriegeln kann.

5. Kupplungskopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolbenstange (51) des Entrie-
gelungsorgans (50) an einem um eine Drehachse
(53) schwenkbaren Lenkhebel (52) des Hebelge-
stänge (43) angelenkt ist, wobei diese Drehachse
(53) durch das Gehäuse (20) ragt, bei der sie durch
einen Nocken (54) und einer an diesem angelenkter
Übertragungsstange (55) des Hebelgestänges (44)
wirkverbunden ist.

6. Kupplungskopf nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (20) im Wesentlichen als eine einstü-
ckige Topfform hergestellt ist, bei dem unterseitig

eine von seiner ummantelnden Wandung gebildete
Öffnung gebildet ist, in der dieses Entriegelungsor-
gan (50) enthalten ist.

7. Kupplungskopf nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Entriegelungsorgan (50) auf der
Rückseite der Bodenwand (23) des Gehäuses (20)
parallel zu dieser verlaufend angeordnet ist.
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